
Bekanntmachung des Ergebnisses 

der Gemeindewahl Friedewald 
 

Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 20.03.2026 das Ergebnis der Gemeindewahl wie 

folgt festgestellt: 

Zur Gemeindewahl waren 2.091 Personen wahlberechtigt, davon haben 1.222 Personen 

gewählt.  

Die Wahlbeteiligung betrug 58,44%.  

Von den insgesamt abgegebenen Stimmzetteln waren 1.161 Stimmzettel gültig und 61 

Stimmzettel ungültig. Es wurden insgesamt 16.512 Stimmen abgegeben.  

 

Auf die Bewerber/innen und Bewerber entfielen folgende Stimmenzahlen:  

Nr.  
Bewerber/in  
Christlich Demokratische Union Deutschland 

Stimmen 

1 Möller, Wilfried 936 

2 Weitz, Jens  859 

3 Fischer, Hendrik 789 

4 Schröter, Christine 605 

5 Fischer, Thomas 566 

6 Budesheim, Elisabeth 485 

 

Nr.  
Bewerber/in  
Sozialdemokratische Partei Deutschland 

Stimmen 

1 Licht, Birgit 753 

2 Stahl, Bernd 572 

3 Iffland, Bernd 661 

4 Thoms, Dietmar 690 

5 Kraft, Klaus 888 

6 Brehm, Andreas 518 

7 Deiseroth, Bernd 395 

8 Barth, Jonathan 454 



9 George, Horst 450 

10 Möller, Norbert 396 

11 Weidner, Frank 263 

12 Werner, Ralf 278 

13 Werner, Ingo 429 

14 Stumpf, Christel 640 

15 Bläsing, Thomas 380 

 

 

Nr.  
Bewerber/in  
Offene Liste Friedewald 

Stimmen 

1 Wolf, Udo 922 

2 Werner, David 468 

3 Gröschler, Ramona 471 

4 Hoche, Uwe 528 

5 Mindum, Frank 492 

6 Schütrumpf, Niklas 629 

7 Schütrumpf, Thomas 559 

8 Kiss, Renaldo 299 

9 Weigand, Kurt 209 

 

In die Gemeindevertretung sind gewählt:  

Nr. Bewerber/in Partei/Wählergruppe 

1 Möller, Wilfried CDU 

2 Weitz, Jens CDU 

3 Fischer, Hendrik CDU 



4 Schröter, Christine CDU 

5 Kraft, Klaus SPD 

6 Licht, Birgit SPD 

7 Thoms, Dietmar SPD 

8 Iffland, Bernd SPD 

9 Stumpf, Christel SPD 

10 Stahl, Bernd SPD 

11 Brehm, Andreas SPD 

12 Wolf, Udo OL 

13 Schütrumpf, Niklas OL 

14 Schütrumpf, Thomas OL 

15 Hoche, Uwe OL 

 

Hinweis: Gegen die Gültigkeit der Wahl kann jeder Wahlberechtigte des Wahlkreises binnen 

einer Ausschlussfrist von zwei Wochen nach der öffentlichen Bekanntmachung des 

Wahlergebnisses Einspruch erheben. Der Einspruch eines Wahlberechtigen, der nicht die 

Verletzung eigener Rechte geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihn mindestens 20 

Wahlberechtigte unterstützen (Mindestzahl bei 0 Wahlberechtigten gem. § 25 KWG). 

 

Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Wahlleiter einzureichen und innerhalb 

der Einspruchsfrist im Einzelnen zu begründen; nach Ablauf der Einspruchsfrist können 

weitere Einspruchsgründe nicht mehr geltend gemacht werden.  

 

 

Friedewald, den 20.03.2026     _________________________________ 

Julian Kempka 

Bürgermeister als Gemeindewahlleiter 


